
Investitionen: Neues Landesspital
belastet staatliche Reserven nicht
Finanzplanung Bis 2023 rechnet die Regierung in sämtlichen Jahren mit Ertragsüberschüs-
sen, aus denen anstehende Grossbauprojekte wie das Landesspital finanziert werden können.

Die Finanzplanung beurteilt jährlich 
die mittelfristige Entwicklung des 
Staatshaushaltes für die kommen-
den vier Jahre. Von 2020 bis 2023 er-
wartet die Regierung gute Ergebnis-
se. Sie rechnet zwar mit einem Kos-
tenwachstum vor allem im Bereich 
der Beitragsleistungen – unter ande-
rem bei den Ergänzungsleistungen 
zur AHV-IV und Landesbeiträgen an 
die Alters- und Pflegeheime – sowie 
leicht negativen Ergebnissen aus der 
betrieblichen Tätigkeit. Unter Einbe-
zug der Finanzergebnisse (darunter 
fallen etwa Börsengewinne) sind bis 
2023 jedoch positive Jahresergebnis-
se von durchschnittlich 71 Millionen 
Franken pro Jahr veranschlagt. 

Grosse Investitionen

Dies obschon neben der Ausstat-
tung der Schulen mit digitalen Ge-
räten auch mehrere grössere Bau-
projekte anstehen. Vom Landtag be-
reits für gut befunden: die Umset-
zung der Schulbauten-Strategie mit 
dem Schulzentrum Mühleholz (44 

Mio.) und dem Neubau des SZU II 
(56 Mio.), der Bau des Dienstleis-
tungszentrums Giessen (42 Mio.), 
die Umnutzung des Post- und Ver-
waltungsgebäudes für die Landesbi-
bliothek (22 Mio.) oder der Neubau 
des Landesspital (65,5 Mio.), über 

den das Volk aber noch abstimmen 
wird – total betragen diese Kredite 
230 Millionen Franken, davon fal-
len 85 Millionen unter die Periode 
2021 bis 2023. Der Rest folgt später 
über die Jahre verteilt. Unter Be-
rücksichtigung der investiven Ein-
nahmen würden sich in der Rech-
nungsperiode kumulierte Nettoin-
vestitionen von 188 Millionen Fran-
ken ergeben. «Mit einem Selbstfi-
nanzierungsgrad zwischen 176 und 
291 Prozent können diese während 
der Finanzplanungsjahre vollstän-
dig über die Ertragsüberschüsse 
der Erfolgsrechnung finanziert wer-
den», so Regierungschef Adrian 
Hasler. «In allen Finanzplanjahren 
können zudem Reserven aufgebaut 
werden.» So werden zusätzliche po-
sitive Mittelveränderungen von 
durchschnittlich 63 Millionen Fran-
ken erwartet – insgesamt 253 Millio-
nen sollen es sein. Der Deckungs-
überschuss werde laut Planung bis 
2023 somit 2,2 Milliarden Franken 
betragen.  (hm)

«Anstehende Projekte 
können vollständig über 
die Ertragsüberschüsse 

fi nanziert werden.»
ADRIAN HASLER

REGIERUNGSCHEF

Kontrollfunktion

Ein Eckpunkt wird 
nicht eingehalten – 
Hasler beruhigt 

VADUZ Die fünf finanzpolitischen 
Eckwerte in der Finanzplanung stel-
len sicher, dass die Staatsfinanzen 
nicht wieder aus dem Ruder laufen. 
Wenn die Eckwerte nicht eingehalten 
werden, muss die Regierung dem 
Landtag ein Sparmassnahmenpaket 
vorlegen. Obschon einer davon im 
Jahr 2020 nicht erfüllt werden kann, 
sollte ein solches aber nicht nötig 
sein. Es geht um den «Eckwert 2». 
Dieser bestimmt, dass das absolute 
Wachstum der Erträge grösser sein 
sollte als dasjenige der Aufwendun-
gen. «Obwohl dies in den Finanzpla-
nungsjahren 2020 bis 2023 der Fall 
ist, kann der Eckwert aufgrund von 
Sondereffekten im Ausgangsjahr 
2019 nicht eingehalten werden», 
führte Regierungschef Adrian Hasler 
aus. «Das sehr gute Ergebnis der Fi-
nanzplanung, welches kumulierte Fi-
nanzierungsüberschüsse in Höhe 
von 253 Millionen Franken vorsieht, 
verdeutlicht, dass trotz Nichteinhal-
tung des einen Eckwerts keine struk-
rellen Probleme bestehen.»  (hm)
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Aus dem Landesvoranschlag und der Finanzplanung 2020 bis 2023

Erfolgsrechnung der Finanzplanung

Entwicklung der Landesreserven

28,2 Millionen Franken aus der 
Geldspielabgabe im 2019 erwartet
Im laufenden Jahr erwartet die Regierung Einnahmen aus der 
Geldspielabgabe in Höhe von 28,2 Millionen Franken.
Unter der Annahme, dass das Marktpotenzial bereits ausge-
schöpft ist und im kommenden Jahr weitere Spielbanken den 
Betrieb aufnehmen werden, geht die Regierung jedoch davon aus, 
dass die Einnahmen im 2020 wieder leicht zurückgehen werden.

Budgetierte Bauprojekte ab 2021
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